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2002 

Die Gründung des 

Instituts für  

Gesundheits -

planung (IGP) 

 

 

 

 

 

 

2003 
 

Die ersten  

Aktivitäten  

 
 

  2004 
 

Ein komplett 

neues Team  

beginnt  

 

Die Gründungsversammlung findet am 15. Oktober 2002 mit VertreterInnen 
von Land OÖ, OÖGKK, Stadt Linz und Stadt Wels statt. 

 
Erster Vorstand:  
Å Präsidentin    Dr.in Silvia Stöger 
Å 1. Stellvertreterin  Dr.in Christiana Dolezal 
Å 2. Stellvertreter  DDr. Oskar Meggeneder 
Å Schriftführer   Dr. Peter Koits 

 

Das erste Team setzt sich aus Geschäftsführer Jürgen Himmelbauer, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter Dr. Helmut Hirtenlehner  und Assistentin Michaela 
Springer zusammen. 

 

Im Jahr 2003 werden die ersten Aktivitäten gese tzt. Der Schwerpunkt liegt 
bei der oberösterreichischen Gesundheitskonferenz und den 9 Arbeitskreisen 
zu den OÖ Gesundheitszielen. Mit Herbert Stummer gibt es einen neuen Ge-
schäftsführer.  

 

 

2004 übernimmt Mag. Markus Peböck die Leitung des Instituts für Gesun d-
heitsplanung mit einem völlig neuen Team ð die beiden w issenschaftlichen 
Mitarbeiter M Mag. Martin Reif, Mag. Richard Birgmann sowie Assistentin  Re-
gina Ahorner nehmen ihre Arbeit auf. Die Ärztekammer OÖ wird Mitglied im 
IGP. 

Bereits in diesem Jahr werden die ersten Gesundheitsberichte verfasst und 
die 9 Arbeitskreise zu den Gesundheitszielen abgeschlossen, die Ergebnisse 
in der zweiten Gesundheitskonferenz präsentiert.  
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2000 wird der erste Oberösterreichische Gesundheitsbericht 
der OÖGKK in Zusammenarbeit mit dem Land OÖ und der 
Stadt Linz veröffentlicht. Dieser Gesundheitsbericht enthält  
bereits Gesundheitsziele - Oberösterreich ist damit das ers-
te Bundesland, das Gesundheitsziele vereinbart hat .  

 

 

 

 

 



 

2005 jagt  ein Detailbericht den anderen ð die Themen reichen von Zahnge-
sundheit über Herz-Kreislauferkrankungen bis hin zu Atemwegserkrankun-
gen. In diesem Jahr startet  außerdem die Arbeit am zweiten OÖ Basis-
gesundheitsbericht.  

Auch die Umsetzung der Gesundheitsziele schreitet voran. Die Arbeitskreise 
ă¦bergewicht und Adipositas bei Kindern und Jugendlichenò sowie ăImpfenò 
nehmen ihre Arbeit auf. Gemeinsam mit den O¥N wird die Aktion ăO¥ wird 
leichterò gestartet. Das Projekt ăFit Kids Welsò wird umgesetzt .  

Aufgrund seines Pensionsantrittes scheidet DDr. Meggeneder ab 1. Dezember 
2005 aus dem Vorstand des Institutes aus, DDr. Hans Popper übernimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Jahr werden die oberösterreichischen Gesundheitsziele überarbe i-
tet. Im Fokus der Umsetzung stehen die rauchfreien Lebensräume, das Herz-
Kreislaufprojekt ăAktivXundInFormò sowie die Suizidprªvention. 

Der zweite Oberösterreichische Gesundheitsbericht wird präsentiert. Die 
Detailberichte ăPsychosoziale Erkrankungen in Oberösterreichò, ăBetriebli-
che Gesundheitsfºrderung in Oberºsterreichò sowie die Evaluierung ă15 Jah-
re Gesunde Gemeinde in Oberºsterreichò (verfasst von P&P Sozialforschung) 
werden veröffentlicht.  

2006 führt das IGP zum ersten Mal die Gesundheitsbefragung in Linz durch. 

MMag. Martin Reif startet mit dem Universitätslehrgang Public Health an der 
Medizinischen Universität Graz.  
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Ein Detailbericht 

jagt den anderen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  2006 
 

Begonnenes  

fortsetzen und 

Neues beginnen  
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2007 war ein Jahr voller Veränderungen. Zwei neue Mitarbeiterinnen ne h-
men ihre Arbeit auf ð Mag.a Martina Ecker-Glasner als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin und Elena Madlschenter als Assistentin. Regina Ahorner verlässt 
das IGP. 

 

 

 

 

 
Im Herbst übersiedelt das Institut in die Weißenwolffstraße. Die Einweihung 
der neuen Räumlichkeiten findet im Rahmen der 5 -Jahresfeier statt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das ăB¿ndnis f¿r psychische Gesundheitò unter der Koordination des IGP 
startet die Kampagne ăRat und Hilfe bei Suizidgefahrò, die Krisenhotline 
geht online.  

 

 

 

 

 

 
Im Rahmen der dritten Gesundheitskonferenz wird in Workshops aktiv an 
aktuellen Gesundheitsthemen gearbeitet.  
 
Um die unterschiedlichen Bedürfnisse der Geschlechter zu erheben, führt 
das IGP in Kooperation mit der Arbeiterkammer OÖ und der OÖGKK die Um-
frage ăGesundheitsvorsorge und Gesundheitsverhalten von Frauen und Mªn-
nern in Oberºsterreichò durch.  
 
Präsentiert werden können in diesem Jahr die Berichte zur Kinder - und Ju-
gendgesundheit sowie zu Seniorengesundheit in OÖ. 
 
Mag.a Martina Ecker-Glasner besucht die Public Health Summer School der 
Medizinischen Universitªt Graz zum Thema ăEuropean Health Policyò. Mag. 
Richard Birgmann MPH hªlt einen Vortrag zum Thema ăGender&Gesundheitò 
auf der Tagung ăGender&Health: Mªnner, Frauen und Gesundheitò der 
OÖGKK in Kooperation mit dem Fonds Gesundes Österreich. 

 

2007 
 

Neue Gesichter 

und ein neues 

Büro 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kooperationspartner  
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Die Gesundheitskonferenz 2008 ist der Startschuss für den Zieleprozess für 
die neuen Gesundheitsziele. Kernstück ist die Präsentation der 21 vom IGP 
ausgearbeiteten Themenpapiere und deren Diskussion im Rahmen der Konfe-
renz. Die Gesundheitskonferenz als partizipatives Element ist gefordert, 
Stellung zu beziehen und Rückmeldungen hinsichtlich Priorität und Inhalte 
der Themenbereiche zu geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Bereich der Umsetzung der Gesundheitsziele steht  die psychosoziale Ge-
sundheit im Fokus. Das ăB¿ndnis f¿r psychische Gesundheitò bietet erstmals 
zahlreiche Publikumsveranstaltungen, Tagungen, Schulungen etc. an. An-
hand von Praxisbeispielen lernen beispielsweise Personen mit Kundenkontakt 
(z. B. Schalterbedienstete der OÖGKK) die wichtigsten Krankheitsbilder ke n-
nen und erhalten Sicherheit im Umgang mit Betroffenen.  
 
2008 kann die Impfbroschüre für AmtsärztInnen und n iedergelassene ÄrztIn-
nen der Öffentlichkeit präsentiert werden.  
 
Als Ergebnis des erfolgreich abgeschlossenen Projekts ăAdipositasò kann ein 
Konzept, wie gegen Übergewicht/Adipositas vorgegangen werden soll, vorg e-
legt werden.  
 
Das G¿tesiegel ăGesunde Schule Oberºsterreichò wird entworfen. Die ersten 
Schulen stellen ein Ansuchen, die Jury tagt zum ersten Mal.  
 
Die erste Welser Gesundheitsumfrage wird durchgeführt und der Linzer 
Gesundheitsbericht präsentiert.  
 
Der Bericht ăGesundheitsvorsorge, Gesundheitsverhalten und gesundheitsre-
levante Lebensbereicheò erscheint.  
 
 
Mag. Richard Birgmann startet mit dem Universitätslehrgang Public Health  
an der Medizinischen Universität Graz.  
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Startschuss für 

neue Gesund-

heitsziele  
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IGP neu ð Eine Organisation ent-
wickelt sich : Der 2006 gestartete 
Organisationsentwicklungspro-
zess, der eine inhaltliche Neuau s-
richtung und die Weiterentwic k-
lung der Bereiche Gesundheitsbe-
richterstattung und Gesundheits-
ziele ermöglicht, ist  abgeschlos-
sen. Der Public Health Action 
Cycle bildet die Grundlage für 
die Arbeit des IGP. 

 



 

 

 

  

Ein weiterer Schritt für die neuen Gesundheitsziele ist geschafft. Die Mi t-
glieder der Gesundheitskonferenz wählen die wichtigsten Themenfelder aus. 
Der Beirat Gesundheitsziele ð bestehend aus ExpertInnen der Vorstandsorga-
nisationen des IGP ð bewertet die ausgewählten Themenfelder. Im Rahmen 
der Gesundheitskonferenz erfolgt die E rarbeitung der wichtigsten Bereiche 
innerhalb der Themenfelder . 
 
Das G¿tesiegel ăGesunde Schuleò wird zum ersten Mal im Rahmen einer fei-
erlichen Veranstaltung verliehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ă10 Schritte f¿r ein psychisches Wohlbefindenò werden in Form einer 
Broschüre veröffentlicht und in einer Artikelserie in den OÖN vorgestellt. 
Öffentlichkeitsarbeit (Werbespots im Radio, Beilage in den OÖN) gibt es in 
diesem Jahr auch zum Thema ăImpfenò. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch dieses Jahr investiert das IGP in die Weiterentwicklung der Mitarbeit e-
rInnen. So besucht beispielsweise Mag.a Martina Ecker-Glasner das Seminar 
ăTeamentwicklung: Eine F¿hrungsaufgabeò der OE 263 sowie den Moderati-
onsworkshop ăZwischen Struktur  und Dynamikò der BeraterInnengruppe 
Naschmarkt. Mag. Markus Peböck startet mit dem Lehrgang ăF¿hrungskom-
petenz sichten und sichernò der OE 263. 
 
 

 

2009 
 

Die Gesundheit s-

ziele werden 

konkreter  
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Im Bereich der Gesundheitsberichterstattung stehen die 
Präsentation der Welser Gesundheitsumfrage sowie die 
Arbeit am Welser Gesundheitsbericht im Zentrum.  

 



 

  

Die Gesundheitsziele werden ausformuliert: Im Rahmen von moderierten 
ExpertInnen-Workshops erfolgt die Erarbeitung von Formulieru ngen sowie 
Umsetzungsstrategien für die meisten der neuen Gesundheitsziele. Zum Teil 
wurden zuständige Organisationen gebeten, die Ausformulierung zu übe r-
nehmen. Vom IGP wird mit Unterstützung des Beirats Gesundheitsziele 
schließlich ein Dokument erarbeite t, in dem jedes Gesundheitsziel inkl. R e-
levanz, Messbarkeit und Handlungsempfehlungen erläutert ist. Die Gesun d-
heitsziele werden Ende des Jahres der Landespolitik sowie der Direktion und 
Geschäftsführung der OÖGKK vorgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gesundheitsbericht 2005-2010 ist kurz vor Fertigstellung. Gemeinsam 
mit federführenden gesundheitspolitischen Organisationen wird 2010 inte n-
siv an der Erstellung des dritten Basisgesundheitsberichts gearbeitet.  
 
Der Welser Gesundheitsbericht wird präsentiert.  
 
Weitere Aktivitäten im Bereich der psychischen Gesundheit werden gesetzt, 
z. B. werden auch dieses Jahr Schulungen für Personen mit Kundenkontakt 
angeboten.  
 
Bereits 33 oberösterreichische Schulen sind in Besitz des G¿tesiegels ăGe-
sunde Schuleò. 
 
Ein Workshop zum Thema ăHealth Impact Assessmentò mit Dr. Martin Spren-
ger, MPH findet statt. Dieses Instrument, das später unter dem deutschen 
Namen Gesundheitsfolgenabschätzung bekannter wird, stellt die positiven  
und negativen Auswirkungen auf die Gesundheit bei politischen Entscheidu n-
gen, Vorhaben, Projekten partizipativ dar.  
 
Die Evaluierung der ăStrukturierten Diabetikerbetreuung O¥ò wird durchge-
führt.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

MMag. Martin Reif graduiert an der Medizinischen Universität Graz zum Mas-
ter of Public Health (MPH).  

 

 

2010 
 

Gesundheits -

ziele und Basi s-

gesundheits -

bericht  
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Eine Delegation aus München besucht das IGP. 
Mehr als 30 BesucherInnen wollten mehr über 
die Tätigkeit und Arbeitsweise im Bereich 
Gesundheitsziele und Gesundheitsberichterstat-
tung erfahren.  

 




